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Die Swissdoc-Systematik 
 

• wird seit 1978 in der Berufsberatung* angeboten 

• wird in den drei Landessprachen Deutsch, Französisch und Italienisch geführt 

• besteht aus drei Teilen: dem Berufsverzeichnis, dem Schultypenverzeichnis und 

den allgemeinen Themen 

• ist normgebend für die physische Verortung von Bildungsinformationen in den 

Dokumentationsstellen der Berufs- und Laufbahnberatung 

• wird zur Klassierung und Verknüpfung der Bildungsangebote auf 

www.berufsberatung.ch genutzt 

• ist eine Dezimalklassifikation 

• wird laufend weiterentwickelt und passt sich den neuen Gegebenheiten in der 

schweizerischen Bildungslandschaft an 

• wird betreut durch das Schweizerische Dienstleistungszentrum für Berufsbildung l 

Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung SDBB in enger Zusammenarbeit mit 

Fachpersonen aus dem Tessin 

• ist kostenlos online unter www.swissdoc.sdbb.ch abrufbar 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* erstmals vorgestellt in der Zeitschrift «Berufsberatung und Berufsbildung» Heft 7/8, 1978, 

vergriffen 
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1.  Berufssystematik 
Die Berufssystematik ist eine Dezimalklassifikation und besteht aus 8 Hauptgruppen 

und rund 90 Untergruppen. Die einzelnen Gruppen sind mit einer eindeutigen Nummer 

(Notation) versehen. Jeder Beruf wird der passenden Gruppe (Sachgebiet) zugeord-

net. Die Systematik umfasst Berufe aller Bildungsstufen. 

 

Besonderheit: 

In der Berufssystematik führt Swissdoc eine History für die beruflichen Grund-

bildungen (EFZ, EBA), Berufsprüfungen (BP) und Höheren Fachprüfungen (HFP). 

Aufgehobene Berufsbezeichnungen bleiben in der Datenbank und verweisen auf die 

aktuellen Titel oder werden als ersatzlos aufgehobene Berufe geführt. 

 

 

1.1  Übersicht acht Hauptgruppen 
 

0.100.0.0 NATUR 

 

0.200.0.0 NAHRUNG, GASTGWERBE, HAUSWIRTSCHAFT 

 

0.300.0.0 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, KÖRPERPFLEGE 

 

0.400.0.0 BAUWESEN 

 

0.500.0.0 INDUSTRIE, TECHNIK, INFORMATIK 

 

0.600.0.0 WIRTSCHAFT, HANDEL, VERWALTUNG, VERKEHR, TOURISMUS 

 

0.700.0.0 BILDUNG, SPORT, GESUNDHEIT, SOZIALES, THEOLOGIE,  

  PSYCHOLOGIE 

 

0.800.0.0 MEDIEN, KUNST, GEISTESWISSENSCHAFTEN 
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1.2 Aufbau einer Berufsnummer 
 

Beispiel Deskriptor (Haupteintrag):  

 

0.420.21.0 Zeichner/in EFZ 

 
       

Block 1  Block 2  Block 3  Block 4 

Beruf, Schultyp 
oder allgemeine 

Themen? 
 

0 = Beruf 

 

Hauptgruppe 
400 = Bauwesen 

 
Untergruppe 

420 = Bauplanung 

 

Laufnummer 
= 

zur eindeutigen 
Identifikation 

 

 
Deskriptor oder 
Nondeskriptor? 

 
0 steht für 

Haupteintrag  
=  

Deskriptor 

 

 

Beispiel Nondeskriptor (Hinweis):  

 

0.420.21.10 Raumplanungszeichner/in (EFZ), aufgehoben 

 
       

Block 1  Block 2  Block 3  Block 4 

Beruf, Schultyp 
oder allgemeine 

Themen? 
 

0 = Beruf 

 

Hauptgruppe 
400 = Bauwesen 

 
Untergruppe 

420 = Bauplanung 

 

Laufnummer 
= 

zur eindeutigen 
Identifikation 

 

 
Deskriptor oder 
Nondeskriptor? 

 
10 verweist auf 
Haupteintrag 
0.420.21.0 

= 
Nondeskriptor 



 
 
0.100.0.0 Natur 
0.200.0.0 Nahrung, Gastgewerbe, Hauswirtschaft 
0.300.0.0 Textilien, Bekleidung, Körperpflege 
0.400.0.0 Bauwesen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
0.800.0.0 

0.410.0.0 Landesplanung 
0.420.0.0 Bauplanung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
0.450.0.0 

0.420.4.0 Architekturmodellbauer/in EFZ 
0.420.5.0 Baubiologe/-login (BP) 
0.420.21.0 Zeichner/in EFZ 
 
 
 
 
 
 
 
 
0.430.xx.0 

0.420.21.1 Zeichner/in (Architektur) EFZ,  
Fachrichtung 
0.420.21.2 Zeichner/in (Ingenieurbau) EFZ, 
Fachrichtung 
 
 
 
0.420.21.10 Raumplanungszeichner/in (EFZ), aufgeh. 2009, 
aufgehoben 

Berufe 
 
 Hauptgruppen 

Untergruppen 

Deskriptoren 

Nondeskriptoren 
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1.3 Beispiel aus Berufsverzeichnis online 

systematisch, ohne Nondeskriptoren 

 

www.swissdoc.sdbb.ch  

   

http://www.swissdoc.sdbb.ch/
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Beispiel aus Berufsverzeichnis online  
alphabetisch, mit Nondeskriptoren 
 

www.swissdoc.sdbb.ch 

 

   

http://www.swissdoc.sdbb.ch/
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2.  Schultypensystematik 
 

Die Schultypensystematik dient als Raster für die Zuordnung schulischer Aus- und 

Weiterbildungsangebote. Sie ist analog dem schweizerischen Bildungssystem auf-

gebaut und gliedert sich in 8 Hauptgruppen und rund 100 Untergruppen. 
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2.1  Stufenübersicht Schultypensystematik 
 

  
 

Quartärbereich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stufenüber-

greifende 

Schulen 

1.000.0.0 

Tertiärstufe  

 
 

 

 

 

 

 

leer / 

Reserve 

8.000.0.0 

Sekundarstufe II 

Sekundarstufe I 

3.000.0.0 

Primarstufe 

2.000.0.0 

Weiterbildung (Kurse) 

9.000.0.0 

Universitäten/ETH 

(ohne Weiterbildung) 

6.000.0.0 

Höhere 

Berufsbildung (inkl. 

Weiterbildung FH/U) 

7.000.0.0 
 

Mittelschulen 

4.000.0.0 
Schulische 

Berufsbildung 

5.000.0.0 
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2.2 Aufbau einer Schultypennummer 
 

Beispiel Deskriptor (Haupteintrag):  

 

7.811.5.0 Journalismus 

 
       

Block 1  Block 2  Block 3  Block 4 

Schultyp: 
Ziffern 

1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
9 
 

Beruf = 0 
allg. Themen = 10 

 

Hauptgruppe 
800 = Medien, 
Kunst, Geistes- 
wissenschaften 

 
Untergruppe 

811 = Presse und 
Information 

 

Laufnummer 
= 

zur eindeutigen 
Identifikation 

 

Deskriptor oder 
Nondeskriptor? 

 
0 steht für 

Haupteintrag  
=  

Deskriptor 

 

 

Beispiel Nondeskriptor (Hinweis):   

 

7.811.5.1 Publizistik 

 

       
Block 1  Block 2  Block 3  Block 4 

Schultyp: 
Ziffern 

1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
9 
 

Beruf = 0 
allg. Themen = 10 

 

Hauptgruppe 
800 = Medien, 
Kunst, Geistes- 
wissenschaften 

 
Untergruppe 

811 = Presse und 
Information 

 

Laufnummer 
= 

zur eindeutigen 
Identifikation 

 

Deskriptor oder 
Nondeskriptor? 

 
1 verweist auf 
Haupteintrag 

7.811.5.0 
= 

Nondeskriptor 
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2.3 Beispiel aus Schultypenverzeichnis online 
 systematisch, ohne Nondeskriptoren 
 

www.swissdoc.sdbb.ch 

 

 

http://www.swissdoc.sdbb.ch/
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3. Verhältnis Berufssystematik und Schultypensystematik 
 
Zwischen den beiden Verzeichnissen besteht eine systematische Verbindung. Manche 

Berufe sind zudem elektronisch mit den ihnen entsprechenden Schultypen verlinkt. 

 

3.1 Systematische Beziehungen 
In der Schultypensystematik sind die Einträge auf Stufen 5.000er, 6.000er, 7.000er 

und 9.000er mit der Berufssystematik verhängt (s. weiter unten).  

Die Swissdoc-Berufsnummern tragen im ersten Nummernblock die Ziffer 0, z. B. 

0.150.0.0 für die Berufsuntergruppe Gartenbau. Die Swissdoc-Schultypen bzw. die 

ihnen zugeordneten schulischen Angebote sind dagegen im ersten Zahlenblock 

gekennzeichnet mit der Ziffer 5 (Sekundarstufe ll: Schulische Berufsbildung), 6 

(Tertiärstufe: Universitäten/ETH), 7 (Tertiärstufe: Höhere Berufsbildung) oder 9 

(Quartärbereich: Berufsorientierte Weiterbildung, Kurse). 

 

Ein schulisches Angebot, das thematisch zur Berufsuntergruppe 0.150.0.0 Gartenbau 

gehört und eine abgeschlossene Grundbildung voraussetzt, wird auf Tertiärstufe 

eingeordnet und erhält daher die Swissdoc-Nr. 7.150.5.0 (berufsbegleitender 

Lehrgang, Berufsprüfung). 
 

 
Berufssystematik   Schultypensystematik 
 

     Grundbildung 
     5.150.5.0 Florist/in EFZ, Grundbildung 
 
     Weiterbildung 
0.150.4.0    7.150.5.0 Florist/in (BP), Prüfungsvorbereitung 
Florist/in EFZ   7.150.4.0 Florist/in (HFP), Prüfungsvorbereitung 
        
     Kurse 

    9.150.2.0 Floristik 
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3.2 Elektronische Verlinkungen 
 

Auf den Bildungsstufen EBA, EFZ, BP, HFP, HF, FH und PH sind das 

Berufsverzeichnis und die Schultypensystematik elektronisch miteinander verlinkt. Die 

Verlinkung wird in der Detailansicht der Einträge angezeigt (s. Bild unten). Mit einem 

Klick auf den Link gelangt man direkt in das andere Verzeichnis.  
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4.  Systematik der allgemeinen Themen 
 
Diese Systematik wurde im Mai 2010 eingeführt. Sie umfasst für die Berufs-, Studien- 

und Laufbahnberatung relevante allgemeine Themen wie z. B. Lohn, Arbeitsrecht, 

Lernprobleme.  

Sie gliedert sich in 5 Hauptgruppen und rund 50 Untergruppen. 

 
 

4.1 Übersicht fünf Hauptgruppen 

 
10.100.0.0 ARBEITSWELT 

 

10.200.0.0 BILDUNG 

 

10.300.0.0 BERUFS-, STUDIEN- UND LAUFBAHNBERATUNG 

 

10.400.0.0 GESELLSCHAFT 

 

10.500.0.0 AUSLAND 
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4.2 Aufbau einer Nummer der allgemeinen Themen 

 

Beispiel Deskriptor (Haupteintrag):  

 

10.113.6.0 Arbeitsform 

 

       
Block 1  Block 2  Block 3  Block 4 

Beruf, Schultyp 
oder allgemeine 

Themen? 
 

10 = allgemeine 
Themen 

 

Hauptgruppe 
100 = Arbeitswelt 

 
Untergruppe 

113 = Arbeits-
bedingungen 

 

Laufnummer 
= 

zur eindeutigen 
Identifikation 

 

 
Deskriptor oder 
Nondeskriptor? 

 
0 steht für 

Haupteintrag 
= 

Deskriptor 

 
 

Beispiel Nondeskriptor (Hinweis):  

  

10.113.6.1 Nachtarbeit 
 

       
Block 1  Block 2  Block 3  Block 4 

Beruf, Schultyp 
oder allgemeine 

Themen? 
 

10 = Allgemeine 
Themen 

 

Hauptgruppe 
100 = Arbeitswelt 

 
Untergruppe 

113 = Arbeits-
bedingungen 

 

Laufnummer 
= 

zur eindeutigen 
Identifikation 

 

 
Deskriptor oder 
Nondeskriptor? 

 
1 verweist auf 
Haupteintrag 
10.113.6.0 

= 
Nondeskriptor 
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4.3 Beispiel aus den allgemeinen Themen online 

 systematisch, mit Nondeskriptoren 
 
www.swissdoc.sdbb.ch 

 

  

http://www.swissdoc.sdbb.ch/
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5.  Aufnahmekriterien in die Swissdoc 

 

5.1  Berufe 
 
Aufgenommen werden: 
 
mit offizieller Berufsbezeichnung und Abschlusskürzel: 

 

• Eidg. Berufsattest EBA 

z. B. Lebensmittelpraktiker/in EBA, Textilpraktiker/in EBA 

• Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ 

z. B. Forstwart/in EFZ, Zimmermann/Zimmerin EFZ 

• Kantonal geregelte Grundbildung 

z. B. Edelstein-/Diamantenschleifer/in (EFZ, Kt. Regl. TI) 

• Eidg. Fachausweis (Berufsprüfung) 

z. B. Umweltberater/in (BP), Marketingfachmann/-frau (BP) 

• Eidg. Diplom (Höhere Fachprüfung) 

z. B. Orthopädist/in, dipl. (HFP), Obstbaumeister/in (HFP) 

• Höheres Fachschuldiplom HF (eidg. anerkannt)  

z. B. Betriebswirtschafter/in HF, dipl., Agro-Techniker/in HF, dipl. 

• Kantonal geregeltes Höheres Fachschuldiplom HF (kantonal anerkannt) 

z. B. Homöopath/in HF, dipl. (Kt. ZG) 

 

mit von Swissdoc kreierten Berufsbezeichnungen ohne Differenzierung 

Bachelor/Master:  
(siehe Swissdoc Merkblatt 7 Bachelor Master FH unter www.swissdoc.sdbb.ch > News > Merkblätter) 
 

• Fachhochschuldiplom FH 

z. B. Psychologe/-login FH, Informatiker/in FH 

• Pädagogisches Hochschuldiplom PH/FH/U 

z. B. Lehrer/in Primarstufe PH/FH/U, Logopäde/-pädin PH/FH/U 

• Hochschuldiplom U (Universität/ETH) 

z. B. Mathematiker/in (U), Zoologe/-login (U) 
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nach Bedarf, wenn für die Beratung oder die Medienproduktion relevant (z.B. häufige 

Anfragen von Ratsuchenden, für BIZ-Berufsinfo): 

 

• Verbandsdiplom 

z. B. Baustellenleiter/in SMGV (Malergewerbe) 

• Schuleigenes Diplom/Zertifikat 

z. B. Wohnberater/in, Gesundheits- und Lebensberater/in 

• Kantonales Weiterbildungsdiplom 

z.B. Naturschutzspezialist/in (Kt. TI), Gewandmeister/in (Kt. FR) 

• Tätigkeit  

z. B. Berufstätowierer/in, Taxichauffeur/in 

 

Berufe, die nur in einer oder zwei der drei Sprachregionen gebräuchlich sind, erhalten 

wenn möglich in der/den jeweils anderen Sprache/n eine freie Übersetzung. 
 
 
Nicht aufgenommen werden in der Regel: 
 

• Funktion 

z. B. Abteilungsleiter/in, Sachbearbeiter/in, Manager/in, Verwalter/in 

• Nachdiplomausbildung 

z. B. Hotelmanager/in NDS HF, Master of Advanced Studies MAS in Controlling 

• Amtstitel, Titel ohne nähere Angaben 

 z. B. Regierungsrat/-rätin, Handlungsbevollmächtigte/r, Dr. phil, lic.iur. 
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5.2  Schultypen 
 
Allgemeines 
Im Schultypenverzeichnis werden nicht die Schulen selber, sondern die 

Themenbereiche für Aus- und Weiterbildung aufgenommen. Zusätzlich wird innerhalb 

der Themen nach eidgenössisch anerkannten Abschlüssen differenziert.  

 

Bildungsangebote jeder Stufe sind klassierbar: 
 

• Stufenübergreifende Schulen (1.000.0.0) 

z. B. Alternativschulen, Internate 

• Primarstufe (2.000.0.0) 

• Sekundarstufe I (3.000.0.0) 

z. B. Schulen der Sekundarstufe I, Zehntes Schuljahr, Berufsvorbereitung 

• Sekundarstufe II:  

  Mittelschulen (4.000.0.0)  

  Schulische Berufsbildung (5.000.0.0) 

  z. B. Berufsfachschulen EBA und EFZ, Berufsmaturität 

• Universitäten/ETH (ohne Weiterbildung) (6.000.0.0) 

• Höhere Berufsbildung (inkl. Weiterbildung FH/U) (7.000.0.0) 

differenziert nach Abschlüssen: 

 Berufsprüfungen (BP) 

  Höhere Fachprüfungen (HFP) 

  Höhere Fachschulen HF, eidg. anerkanntes Diplom  

•  Höhere Fachschulen HF, kantonal anerkanntes Diplom 

•  Höhere Fachschulen HF Nachdiplomstudium/-kurs (NDS/NDK) 

  Fachhochschulen FH Bachelor 

  Fachhochschulen FH Master 

  Weiterbildungen Fachhochschulen und Universitäten MAS/DAS/CAS 

 Pädagogische Hochschulen PH/FH Bachelor 

  Pädagogische Hochschulen PH/FH Master 

  Weiterbildungen ohne eidgenössischen Abschluss  

• Quartärbereich, Weiterbildung (Kurse) (9.000.0.0) 

 

Aus- und Weiterbildungstypen, die nur in einer oder zwei der drei Sprachregionen 
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gebräuchlich sind, erhalten wenn möglich in der/den jeweils anderen Sprache/n eine 

freie Übersetzung. 

 

 

5.3  Allgemeine Themen 
 
Aufgenommen werden für die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung relevante 

Themen. 


